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Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle
korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.

Alfred Schirokauer: Der Held von Berlin

Doch keiner hérte und empfand dieses Gottesgnadentum,
das wie ein reiner, fortreissender Gebirgsbach diesem Mann
aus dem Herzen drang. Die taufrische Stimme drang nicht
hindurch durch die dicken Nebelschwaden der
Voreingenommenheit, der Gewohnung, der Abwehr und der
Ldcherlichkeit. Die Stimme zerschellte an der stdhlernen
Umpanzerung des Vorurteils, schlug nicht hindurch bis in
die Sinne dieser verbliifften Theatermenschen.

Was? dieser kleine Chorist wagte nach der Solorolle der
Opernrevue zu greifen! Er hatte den unverfrorenen
Wahnwitz, fiir Bara einzuspringen, fiir den beriihmtesten
lebenden Tenor, den Empfanger einer sagenhaften Gage,
tiber deren Hohe sich die Zeitungen in phantastischen
Vermutungen stritten! Der Kerl war ja vollstandig
tibergeschnappt.

Alles bog sich vor Lachen. Buchner lachte, der Chor lachte,
das Orchester lachte, der letzte Beleuchter lachte, Fatma
lachelte, trotz ihres Kummers, nur Jo Ternitz lachte nicht.
Sie liebte fast schon den kleinen Choristen.

Die Biihne war plétzlich von einer hohnenden Heiterkeit
iberflutet. Die vielen Gadnge der Hinterbiihne spieen die
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Spétter aus. Alles stromte herbei, diesen!! vermessenen
Komiker wider Willen zu horen. In diesem Orkan des
Geléachters ertrank die Stimme Peter Heises.

Doch den Séanger traf der dtzende Hohn der Kollegen nicht.
Er horte und sah ihn nicht. Er war nicht mehr von dieser
Welt. Er war entriickt zu den Hohen seiner
Lebenssehnsucht.

1. 1 Vorlage: diesesn
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Uber diese digitale Edition

Dieses E-Book wurde aus dem Bestand der freien
Quellensammlung Wikisource, einem Schwesterprojekt der
Wikipedia, erstellt. Dieses mehrsprachige Projekt, dient
dem Aufbau einer Bibliothek mit frei verfiigbaren Inhalten
und wird ausschlief8lich von Freiwilligen betrieben.
Wikisource umfasst eine Vielzahl von Texten: Romane,
Gedichte, wissenschaftliche Aufsétze, Reportagen, Gesetze,
Zeitungen und Zeitschriften und vieles mebhr.

Alle Werke bei Wikisource sind entweder gemeinfrei oder
stehen unter einer freien Lizenz. Sie kénnen dieses E-Book
fiir jeden Zweck, auch kommerzielle, verwenden und
beliebig weitergeben. Im Falle, dass der Text unter einer
freien Lizenz steht, sind zusatzlich die entsprechenden
Lizenzbedingungen zu beachten.

Wikisource ist immer auf der Suche nach neuen
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Bei der Erstellung des Textes kann es leider zu Fehlern
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entsprechende Informationen auf dieser Wikisource-Seite
oder per E-Mail an ebook@wikisource.de.



https://de.wikisource.org/wiki/Hauptseite
https://de.wikisource.org/wiki/Hauptseite
https://de.wikisource.org/wiki/Wikisource:Skriptorium
mailto:ebook@wikisource.de

	Titelseite
	Der Held von Berlin.pdf/8
	Über

